
BS 21: Zustand der Toten

Römer 6,23 (NT 185)

 Wie ist der Tod in die Welt gekommen?

 Warum ist der Mensch nicht unsterblich?

1. Thessalonicher 4,13-18 (NT 244)

 Welches Problem hatten die Thessalonicher? (V. 13)

 Welche  Hoffnung  gibt  ihnen  Paulus?  Worauf  gründet  sich 
diese Hoffnung? (V. 14)

 Wann werden die schon gestorbenen Gläubigen auferstehen? 
(V. 16)

 Was  ist  mit  den  Gläubigen,  die  noch  leben,  wenn  Jesus 
wiederkommt?

Johannes 11,11-15 (NT  126)

 Womit vergleicht Jesus den Tod?

 Was ist also mit den Toten bis zur Auferstehung?

 Welche Dinge will Jesus deutlich machen, wenn er den Tod 
mit dem Schlaf vergleicht?

1. Mose 2,7 (AT 4)

 Woraus besteht ein Mensch?

 Das hebräische Wort,  das hier  mit  „Wesen“ übersetzt  wird, 
bedeutet  „Seele“.  Die  Bibel  kennt  keine  Seele  losgelöst  vom 
Körper.  Der  Mensch  hat  keine  Seele,  er  ist  eine  Seele.  Die 
biblische Formel lautet also:

Seele = Körper + Geist (Odem)

Prediger 12,7 (AT 657)

 Was passiert, wenn ein Mensch stirbt?



 Der  Tod  ist  genau  das  Gegenteil  von  Leben,  Sterben  die 
Umkehrung des Lebengebens durch Gott. Stirbt ein Mensch, so 
geht  ein  Geist  (Odem)  zurück  zu  Gott.  Das  Wort  für  Geist 
(hebräisch: ruach, griechisch: pneuma) kommt mehrere hundert 
Mal  in  der  Bibel  vor.  Niemals  ist  es  ein  menschliches 
lebendiges Wesen, das denken oder fühlen kann. Der Odem ist 
einfach der Lebensfunke, den wir nicht näher erklären können. 
Man könnte dies als Formel so ausdrücken:

Seele – Geist = Körper (=> Staub)

Beispiel: Kiste (siehe Studienmaterial)

Hiob 14,10-12 (AT 532)

 Welche Frage stellt Hiob hier?

 Wie beschreibt Hiob den Tod?

 Wie lange schlafen die Toten im Grab?

 Hiob benutzt hier ein anderes Bild, um den Zustand der Toten 
zu beschreiben, nämlich den Fluss und den See. Woraus besteht 
ein Fluss?

Fluss = Flussbett + Wasser

Fluss – Wasser = Flussbett (=Staub)

Prediger 9,5.6.10 (AT 655)

 Wie viel wissen die Toten?

 Was ist alles nicht mehr da?

 Wie viel bekommen die Toten von dem mit, was auf der Welt 
geschieht?

 Können Tote also erscheinen?

 Wer steckt also hinter den Totenerscheinungen?

Jesaja 38,18.19 (AT 693)

 Was tun die Toten noch nicht?

 Glaubst du, dass die Toten Gott loben und Ihm danken 
würden, wenn sie sofort bei ihrem Tod in den Himmel fahren 
würden?

Johannes 11,20-26 (NT 126)

 Welche Zuversicht hat Martha?

 Wann ist die Auferstehung, von der sie spricht?

 Wie sind die Verse 25 und 26 zu verstehen?

 Vers 25 sagt, dass es eine Auferstehung für die Gläubigen 
gibt. Vers 26 spricht davon, dass diejenigen, die dann 
auferweckt werden, nie mehr sterben müssen.

 Was bedeuten für dich die Worte Jesu: „Ich bin die 
Auferstehung und das Leben“?

 Möchtest du ewig mit Jesus zusammen sein?


